
9 771722 755004

91001

Kultur. .............................. 4
Leute heute. ....................... 6
Leserbriefe. ...................... 7
Todesanzeigen. ................ 8
was&wo. .......................... 10
Baukultur. ........................ 12

Service & Kleinanzeiger. .. 18

INHALT

Für Socrates schlägt die Stunde der Wahrheit
Portugal drohen schwierige Zei-
ten. Nach dem bitteren Sieg des
Sozialisten Jose Socrates (52),
der seine absolute Mehrheit ver-
lor, steuert das ärmste Land
Westeuropas in eine instabile
Zukunft. Weil Socrates kaum et-
was anderes übrig bleibt, als sei-
ne schwindende Macht mit ei-
ner Minderheitsregierung zu ret-
ten. Ein Wackelkabinett, das sich
im Parlament punktuell Unter-
stützung suchen wird. Eine
schwache Regierung für ein

schwaches Land. Das ist freilich
keine gute Perspektive für die
Portugiesen, deren berühmter
Pessimismus durch die wach-
senden Probleme ohnehin
schon den Aufbruch in eine bes-
sere Zukunft lähmt. Zunehmen-
der Wohlstands- und Wirt-

VORAUSGESCHICKT

schaftsrückstand erfordern eine
politische Rosskur, aber keine
faulen Kompromisse.

Dass der Denkzettel nicht
noch größer ausgefallen ist, hat
der Politiker wohl vor allem sei-
nem Charisma zu verdanken.
Doch auch für Socrates wird, an-
gesichts der anhaltenden Tal-
fahrt des Landes, irgendwann
die Stunde die Wahrheit schla-
gen.

ralphschulze@gmx.net

von Ralph Schulze
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Sonne und Wolken
Das Hoch schwächt sich vor-
übergehend leicht ab und
damit gelangen etwas feuch-
tere Luftmassen in den Al-
penraum. Der Tag verläuft
zwar recht freundlich, die
Sonne scheint aber nicht
mehr ungetrübt.
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Brand zerstört Büros
des Sanitätsbezirks
BOZEN. Ein Bild der Verwüs-
tung zeigte sich gestern den
Mitarbeitern, als sie in ihre
Büros im Sanitätsbezirk ka-
men. In der Nacht auf gestern
wurden die Räume durch ei-
nen Brand völlig zerstört. Das
Feuer soll gelegt worden sein.
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Nullnummer bei
Bayern gegen Juve
MÜNCHEN. Der deutsche
und italienische Fußball-Re-
kordmeister FC Bayern Mün-
chen und Juventus Turin ha-
ben sich gestern im Schlager-
spiel der zweiten Champions-
League-Runde mit einer tor-
losen Nullnummer getrennt.
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Schotterabbau:
Hürden bleiben
BOZEN. Als „reines Feigen-
blatt“ bezeichnet Landesrat
Thomas Widmann den Lan-
desplan für Schotterabbau.
Er verspricht aber: „Alle Hür-
den wie Landschaftsschutz,
große und kleine Umweltver-
träglichkeitsprüfung bleiben
trotz Neuerungen aufrecht“.

Konkurrenz für Seab & Co. in Sicht
IN-HOUSE-GESELLSCHAFTEN: Ab 2011 soll keine direkte Vergabe der Grunddienste in den Gemeinden mehr möglich sein

BOZEN. Etschwerke, Seab und
andere In-House-Gesellschaften,
die den Bürgern Wasser, Strom
und Gas liefern, dürften in zwei
Jahren Konkurrenz bekommen.

Der Ministerrat hat nämlich eine
EU-Richtlinie übernommen, wel-
che es verbietet, diese Grund-
dienste ohne Ausschreibung zu
vergeben. Eine Mehrheit im Par-

lament für das Dekret sei laut
SVP-Parlamentarier Karl Zeller
abzusehen. Landesrat Michl Lai-
mer und Bozens Stadtrat Klaus
Ladinser haben Bedenken: Im

Preiskampf würden die Privaten
gewinnen, aber eine Investition
in die Strukturen sei wohl eher
auszuschließen. „Alles verlot-
tert“, prognostiziert Laimer. Es

könne auch zu einem Konkur-
renzkampf zwischen den Stadt-
werken in Südtirol kommen, be-
fürchten die Politiker.
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Fini kritisiert Verfahrens-Anomalien
FLUCHTGELD-GESETZ: Regierung gewinnt Vertrauensabstimmung – Ausdehnung auf Bilanzfälschung

ROM (mit). Die Regierung hat
gestern die 25. Vertrauensab-
stimmung seit Beginn der Legis-
laturperiode vor 16 Monaten ge-
wonnen. Das Kabinett setzte sich
in der Abgeordnetenkammer bei
dem Vertrauensvotum über Kor-
rekturmaßnahmen zum Kon-
junkturpaket durch, mit denen
der „Steuerschild“ auch auf Per-
sonen und Unternehmen ausge-
dehnt wird, die sich einer Bilanz-
fälschung schuldig gemacht ha-
ben.

Die Debatte über die Änderun-
gen zur Fluchtgeldamnestie ver-
lief gestern allerdings nicht so
reibungslos wie die Regierung
gehofft hatte. Der Präsident der
Abgeordnetenkammer, Gianf-
ranco Fini, kritisierte „objektive
Verfahrens-Anomalien“ bei den

Korrekturmaßnahmen. Diese
seien in einem Dekret enthalten,
das der Abgeordnetenkammer
nur zehn Tage vor ihrem Ablauf

vorgelegt worden sei. Das Dekret
muss bis Samstag in Gesetz um-
gewandelt werden, ansonsten
verfällt es.

Die Demokratische Partei (PD)
sparte nicht mit Kritik am Be-
schluss der Regierung, wieder
einmal die Vertrauensfrage zu
stellen, um ein Dekret im Parla-
ment ohne Änderungen durch-
zubringen. „Die Regierung miss-
braucht ihre Kompetenzen und
beraubt das Parlament seiner
Funktion. Das Parlament wird
daran gehindert, die Regierungs-
beschlüsse in Frage zu stellen“,
kritisierte PD-Chef Dario France-
schini.

Ministerin Maria Stella Gelmi-
ni verteidigte die Fluchtgeld-Am-
nestie. „Damit kann der Staat
Geld eintreiben, ohne die Steu-
ern zu erhöhen. Der Steuerschild
ist ein nützliches Mittel, mit dem
wichtige Reformen finanziert
werden können.

Hunderte Tote
bei Doppelbeben
ASIEN: In Indonesien
werden Tausende vermisst

JAKARTA (dpa). Zwei verhee-
rende Naturkatastrophen ha-
ben Asien heimgesucht: Ein
Tsunami im Südpazifik und ein
Erdbeben vor Indonesien kos-
teten Hunderte Menschen das
Leben. Und noch immer wer-
den Tausende vermisst. In we-
nigen Minuten hatte die gewal-
tige Flutwelle die Samoa-Inseln
überrollt. Sie machte eine Viel-
zahl von Dörfern dem Erdbo-
den gleich. Nur wenige Stun-
den später bebte die Erde vor
der indonesischen Insel Sumat-
ra mit einer Stärke von 7,6. Die
Behörden meldeten in einer
ersten Bilanz 200 Todesopfer,
aber Tausende Menschen wer-
den noch unter den Trümmern
vermutet. �Bericht Seite 5
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Kammerpräsident Fini kritisiert die Vorgangsweise der Regierung. AP

KASTELRUTH. „Südtirols
schönste Almhütte 2009“ ist der
Almgasthof Tirler auf der Seiser
Alm. Mit 2240 Einsendungen
verliehen die „Dolomiten“-Leser
Hannes Rabanser (rechts) und
seinem Team diese Auszeich-
nung. Das sichtbare Zeichen
dafür, die Plakette, nagelte Lan-
desrat Thomas Widmann (links)
beim gestrigen Überraschungs-
Besuch höchst persönlich an die
Hüttenwand.
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